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Buch

Es gibt kaum einen Lebensbereich, in dem wir nicht vom Wissen um den Einfluss der Natur- und Mondrhythmen profitieren können. Dieses Buch enthält das komprimierte Mondwissen für über 100 Tätigkeiten aus allen wichtigen Bereichen.

Die Informationen sind übersichtlich und griffig aufbereitet, zum einfachen Nachlesen oder Nachschlagen. Der ideale Mondstand für jede Tätigkeit ist auf einen Blick ersichtlich. So finden sich auch Mondneulinge gut zurecht. Außerdem werden zu jeder Tätigkeit die konkreten Vorteile des richtigen Zeitpunkts geschildert – und die Nachteile, die der falsche Zeitpunkt mit sich bringt.

Das komplette Mondwissen in einem Band!


Autoren

Johanna Paungger und Thomas Poppe haben als Erste das Wissen um den Einfluss des Mondes wieder entdeckt. Ihre Bücher und Kalender sind Bestseller und dienen immer mehr Menschen Jahr für Jahr als verlässliche Wegweiser. JOHANNA PAUNGGER wuchs in engster Vertrautheit mit den Mond- und Naturrhythmen auf. Ihr Großvater ließ sie teilhaben an seinem immensen Wissen um eine gesunde Lebensführung und Vitalität bis ins hohe Alter. THOMAS POPPE, Autor und Übersetzer, beschäftigt sich seit vielen Jahren mit den Einflüssen der Mondrhythmen auf den Alltag.
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Blitz-Vorwort

Und wüsste ich,

dass morgen die Welt untergeht,

würde ich heute noch

ein Apfelbäumchen pflanzen.

Luther zugeschrieben


Dieses Buch wird Ihr Leben erleichtern – auf allen Gebieten, die Ihnen am Herzen liegen. Das geht am besten so: Sie blättern durch das Inhaltsverzeichnis und picken sich eine oder zwei Tätigkeiten heraus, die Ihnen ins Auge fallen. Dann schauen Sie bei den jeweiligen Kapiteln nach, setzen die einfachen Tipps und Regeln um, die Sie dort finden werden, und sammeln Erfahrungen mit den Ergebnissen Ihres Abenteuers. Das wird Sie so sehr inspirieren, dass Sie sich nach und nach auch dem Rest des Buches und seinen vielen Hilfestellungen zuwenden werden. Sie werden auch entdecken, warum die Sucht nach schnellen Ergebnissen die Wurzel der meisten Probleme unserer Zeit ist. Sie werden sehen, welche echte Freude damit verbunden ist, aus eigener Kraft und mit ein wenig Geduld echte, dauerhafte Lösungen zu finden, die man uns über Jahrhunderte vorenthalten hat. Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei – und auch Ihrer Umgebung, denn sie wird sich gemeinsam mit Ihnen freuen!

 


  

 
Vorwort


Ein Knopfdruck, ein Klick mit der Maus – und die ganze Welt druckbaren Wissens steht uns zur Verfügung, in Sekundenschnelle. Werfen wir jetzt einen unvoreingenommenen Blick auf die Welt von heute und fragen uns, was dieser Tsunami an Informationen dem Menschen wirklich bringt.

Welche Art von »Fortschritt« ist es, den wir in den letzten Jahrzehnten bewerkstelligt haben? Durch die Medien erfährt ein Kind heute fast vom ersten Tag an enorm viel »Wissenswertes«, dort wird von Verbesserungen, von Neuheiten und von Entdeckungen berichtet, die das Alte überflüssig, ja manchmal von einer Woche auf die andere sogar wertlos machen. Glücklich derjenige, der in dieser unaufhörlichen Lawine die Fähigkeit gewonnen oder bewahrt hat, das Echte und Brauchbare vom Falschen zu trennen, das Authentische vom Künstlichen, das Aufrichtige von der Lüge, das Bruchstückhafte vom Runden und Vollständigen. Denn diese Fähigkeit wird nirgends gelehrt – eher im Gegenteil. Niemand macht ein Kind heute darauf aufmerksam, dass zwischen Wissen erwerben und Wissen anwenden, zwischen theoretischem Wissen und der Erfahrung ein so großer Unterschied besteht wie zwischen einem Buch über das Schwimmen und dem Hineinspringen ins Wasser. Ziehen wir jetzt Bilanz, dann müssen wir entsetzt feststellen, dass wohl seit Bestehen der Erde noch nie so viele Lügen und so viel blanker Unsinn die Augen, Ohren und Herzen der Menschen überschwemmt und betäubt haben.

Ein Beispiel unter Tausenden: der Klimawandel. Er existiert, und jeder Einzelne hat die Kraft, etwas dagegen zu tun. Trotzdem finden sich immer wieder »Experten«, die versichern, das habe es alles schon einmal gegeben und die gegenwärtige Berichterstattung sei nur Panikmache. Tatsächlich hat es Klimaveränderungen schon immer gegeben, aber sie vollzogen sich »sanft« über viele Jahrtausende! Was wir durch die Industrialisierung und die Verbrennung natürlicher Energien angerichtet haben, schreit zum Himmel. Die Erderwärmung ist schon so weit fortgeschritten, dass auch der dümmste Politiker inzwischen aufgewacht sein müsste. Aber nein, solange Geld nachgedruckt wird, muss sich niemand sorgen … Macht in einflussreicher Position trotzdem einmal jemand den Mund auf, wird er – da zu unbequem – schnellstens abgewählt oder weggemobbt. Dieses System funktioniert überall auf der Welt nach demselben Prinzip. Wenn wir die Hände in den Schoß legen und passiv abwarten, kommt es zur Katastrophe.

Was also tun? Die Lösung ist ganz nahe, und es ist gar nicht so schwer, sie zu verwirklichen: Wir tun einfach das Richtige, und wenn wir Glück haben, geschieht es noch rechtzeitig.

Jammern und Motzen, den Kopf in den Sand stecken, Satire, Ironie und Meckern – all das hat noch kein Problem gelöst und keinen Menschen gesund gemacht. Auch wir sind dagegen nicht immun. Die vielen Tausend Menschen aber, die in den letzten Jahren das Wissen um den Einfluss der Natur- und Mondrhythmen angewendet haben, konnten erfahren, wie gut sie wirken und helfen. Sie helfen beispielsweise dabei, von der Vergiftung unserer Welt durch Kunstdünger und Pestizide abzurücken und wieder zu einer Heilkunde zurückzukehren, die die Ursachen im Auge hat, statt den Körper durch Symptombekämpfung langsam zu ruinieren.

Warum glauben wir all den Unsinn, der von der Industrie und ihren »wissenschaftlichen« und politischen Handlangern verbreitet wird? Warum glauben wir, dass wir all das brauchen – Kunstdünger, Wachstumshilfen, Unkrautvernichter, Konservierungsstoffe, genetisch veränderte Monsterpflanzen, Geschmacksverstärker? Wir überlassen uns einer Gehirnwäsche, die unsere grauen Zellen nicht weiß-, sondern fortspült. Wenn »jahrelange Forschung« dahintersteckt, wenn »jeder« es anwendet, wenn man dann »dazugehört«, dann, so glauben die Menschen, muss es gut und richtig sein. Aber nichts könnte der Wahrheit ferner liegen! Ein Beispiel: Die Gebetsmühlen der Werbung und der von ihr bezahlten Wissenschaftler wollen uns davon überzeugen, dass die Landwirtschaft all die Gifte und genetischen Pflanzenmonster braucht, weil sonst der Hunger in der Welt nicht zu beseitigen ist. Das ist schlicht bewusst gelogen.

Wussten Sie, dass erstens über 60 Prozent der Weltgetreideproduktion als Tierfutter dient? Und dass zweitens die Menschheit nur 10 Prozent weniger Fleisch essen müsste, um mit der so erweiterten Anbaufläche doppelt so viele Menschen zu ernähren, wie heute auf der Erde leben?

Das Handeln zum richtigen Zeitpunkt ist ein Schritt in eine gute Zukunft. Mit diesem Buch haben Sie alles in der Hand, um dem Hamsterrad den Rücken zu kehren und trotzdem erfolgreich zu sein. Zu Hause, im Garten, in der Firma, auf Reisen, im Kleinen wie im Großen: Überall kann Ihnen dieses Wissen dienlich sein – auch wenn es nur eine einzige Tätigkeit ist, die Sie näher interessiert, oder Sie die Mondregeln zunächst nur aus Neugier ausprobieren. Es ist der Beginn von einem wichtigen Prozess – dem des Umdenkens.

Viele LeserInnen unserer früheren Bücher konnten gar nicht fassen, dass alles so einfach sein soll: »Ich soll nur zum richtigen Zeitpunkt abfüllen, und schon komme ich fast ohne Haltbarmacher aus?« – »Ich soll mich nur zum richtigen Zeitpunkt operieren lassen, und schon heilt alles besser?« – »Ich soll meine Ernährung nur nach dem Mondkalender umstellen, und schon habe ich keine Gewichtsprobleme mehr?« Viele Menschen konnten es zunächst nicht glauben – und haben dann mit Freude die Ernte ihres Mutes eingefahren.

Gehen Sie mit uns gemeinsam einen anderen Weg, einen besseren Weg, und kehren Sie den Lügengebäuden den Rücken. Es wäre genug für alle da. Fast ausnahmslos alle Politiker, Wissenschaftler, Ärzte und Experten sind sich längst darüber bewusst. Trotzdem missbrauchen sie unsere Abhängigkeit vom System und sind als Träger des Systems letztlich selbst abhängig, denn sie brauchen das Geld, die Lobhudelei und Bauchpinselei. Diese Menschen werden den Wandel zum Guten nicht vollbringen. Warten Sie nicht auf die Einsicht anderer, sondern gehen Sie den Weg, den Sie persönlich für sich selbst verantworten können. Wie? Zum Wandel zum Besseren soll auch dieses Buch beitragen. Jeder kann das darin enthaltene Wissen von heute auf morgen anwenden. Das einzige dafür benötigte Werkzeug ist ein richtig berechneter Mondkalender. Er findet sich am Ende dieses Buches.

»Damit wir eine Zukunft haben« – das ist unser Leitspruch. Es war uns eine Ehre, dieses Buch gerade für die junge Generation zu schreiben, wir bauen fest auf euch. Ihr werdet es sein, die unsere Zukunft gestalten – nicht jene Bremsklötze, die uns mit ihrer »Nach mir die Sintflut«-Einstellung die Freude nehmen. Es ist der richtige Zeitpunkt für ihre Ablösung.

 


  

 
Der Mondkalender

Eine kurze Gebrauchsanweisung für das einzige Werkzeug, das Sie brauchen werden


Der Schlüssel zur Welt des richtigen Zeitpunkts ist ein Mondkalender – ein Kalender, der die Mondphasen und den Stand des Mondes im Tierkreis angibt. Vielleicht wirkt es ein wenig einschüchternd, wenn Sie jetzt schon etwas durch das Buch geblättert und die Vielfalt der Tätigkeiten und die vielen Symbole und Regeln betrachtet haben. Vertrauen Sie uns, es ist wirklich alles ganz einfach. Am besten, Sie picken sich aus all den Tätigkeiten eine oder zwei heraus, auf die Sie neugierig sind, und schauen dann im Mondkalender am Ende des Buches nach, wann die Ausführung günstig und wann sie ungünstig ist. Lassen Sie sich dann von ihrer Erfahrung damit inspirieren.

Wenn Sie noch nie einen Mondkalender verwendet haben, möchten wir Ihnen hier eine kleine Gebrauchsanweisung geben. Was bedeutet es, wenn in diesem Buch von den verschiedenen »Zuständen« des Mondes die Rede ist, die auf so viele Tätigkeiten im Alltag Einfluss nehmen? Was bedeutet »Vollmond« und »Neumond«, »zunehmender Mond« und »abnehmender Mond«? Was steckt hinter dem Satz: »Vollmond im Tierkreiszeichen Stier sorgt für stärkeres Wurzelwachstum«? Oder: »Mond in Waage regiert die Hüftregion«?

Sprachgebrauch im Alltag

Der Einfachheit halber hat sich die Menschheit Formulierungen wie diese angewöhnt: »Der Mond beeinflusst die Pflanzen«, »Mond im Tierkreiszeichen Zwillinge regiert Arme und Hände« oder auch: »Der abnehmende Mond wirkt entgiftend.«

Um Fragen zuvorzukommen: Für alle Zwecke dieses Buches ist es völlig gleichgültig, ob tatsächlich der Mond selbst diese Wirkung hat, oder ob er zeitgleich mit bestimmten Vorgängen auf der Erde die immer gleichen Positionen einnimmt. Letzteres würde bedeuten, dass er nur die Funktion eines Uhrzeigers übernimmt und selbst nicht aktiv wirkt. Er wäre dann mit dem großen und kleinen Zeiger auf der Ziffer Zwölf vergleichbar: Diese »bewirken« ja auch nicht, dass die Sonne am höchsten steht bzw. gerade Mitternacht ist.

In diesem Buch bleiben wir beim Sprachgebrauch, der seit alters her im Umlauf ist: Der Mond, seine Phasen und seine Position im Tierkreis wirken auf die Erde und auf alles Leben. Wie genau der Mond das tut? Die Antwort darauf finden Sie in diesem Buch. Warum er das tut und wieso das alles so gut funktioniert? Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie es entdeckt haben. Es ist sicherlich ein sehr interessantes Abenteuer und unserer Beobachtung nach ist die Quantenphysik schon länger dabei, die Zusammenhänge zu erforschen.


Zur leichteren Identifizierung im Mondkalender nun zu den fünf wichtigsten Impulsen des Mondes:

 



 
Neumond

Steht der Mond – von der Erde aus gesehen – genau zwischen Erde und Sonne, dann liegt seine uns zugewandte Seite völlig im Dunkeln. Für wenige Stunden ist er dann nicht zu erkennen, und auf der Erde herrscht »Neumond«. Im Mondkalender wird der Neumond als schwarze, manchmal auch als dunkelblaue Scheibe eingezeichnet.

Die Energie und Einflüsse des Neumondtages sind am deutlichsten vor der genauen Minute des Neumondes fühlbar. Schon kurze Zeit nach diesem Termin herrscht:

 



 
Zunehmender Mond

Wenige Stunden nach Neumond wird der Mond als feine Sichel erkennbar, die sich nach links öffnet. Die gesamte Phase zwischen Neumond und Vollmond bezeichnet man als »zunehmenden Mond«, sie dauert etwa 14 Tage. Symbolisch finden Sie den zunehmenden Mond als weiße Sichel in der Mitte dieser beiden Wochen eingezeichnet (mit ihrer Platzierung genau dort soll nicht angedeutet werden, dass dieser Tag spezielle Kräfte hat). Alle Kräfte, die der zunehmende Mond freisetzt, werden umso stärker, je näher der Vollmond rückt. In der Regel machen sie sich drei Tage vor Vollmond am deutlichsten bemerkbar.

 



 
Vollmond

Nimmt man den Neumond als Beginn, hat der Mond jetzt die Hälfte seiner Reise um die Erde vollendet, er steht als leuchtender Vollmond am Himmel. Von der Sonne aus gesehen befindet sich der Mond jetzt »hinter« der Erde. Deshalb gibt es Mondfinsternisse (der Erdschatten bedeckt den Mond) auch nur bei Vollmond. Im Mondkalender ist der Vollmond als weiße oder gelbe Scheibe eingezeichnet. Auch hier darf nicht vergessen werden: Schon kurz nach der Minute des Vollmondes machen sich die Kräfte des folgenden, abnehmenden Mondes bemerkbar. Wenn also der Vollmond schon um 2 Uhr früh eintritt, ist es streng genommen gar kein »Vollmondtag«. Alle Vollmondkräfte konzentrieren sich dann auf die drei vorherigen Tage! Da dies zu Anfang etwas verwirrend sein kann, sind in unseren Kalendern die genauen Zeiten für Vollmond und Neumond angegeben.

 



 
Abnehmender Mond

Kurz nach Vollmond wandert der Mond langsam weiter, sein Schatten wächst und wird von rechts nach links immer größer. Die etwa 14-tägige Phase des abnehmenden Mondes beginnt, bis wieder Neumond herrscht. Sie finden im Kalender eine schwarze Sichel in der Mitte der beiden Wochen eingezeichnet. Die vom Abnehmen des Mondes angezeigten Kräfte werden umso stärker, je mehr der Mond abnimmt, und sind kurz vor Neumond am stärksten. An Neumond beginnt der Kreis dann wieder von Neuem, der Mond nimmt zu.

 



 
Der Mondstand im Tierkreis

Im Mondkalender sind im Laufe eines einzigen Monats alle zwölf Tierkreiszeichen angegeben. Wenn die Erde um die Sonne wandert, hält sich die Sonne im Laufe eines Jahres jeweils etwa einen Monat lang in einem Zwölftel des Tierkreises auf – vom Tierkreiszeichen Widder Ende März bis zum Tierkreiszeichen Fische Ende Februar. Dieselben Tierkreiszeichen durchläuft auch der Mond bei seinem etwa 28-tägigen Umlauf um die Erde, wobei er sich jedoch in jedem Zeichen nur etwa 2,5 Tage lang aufhält! Alle früheren Mondkalender gaben diese Positionen im Tierkreis immer nur für ganze Tage an, deshalb steht der Mond im Kalender manchmal zwei, manchmal drei Tage in einem Tierkreiszeichen. Diese Genauigkeit ist für fast alle Aspekte des Mondwissens ausreichend.

Die Grundtabelle

Die Tabelle auf der nächsten Seite ist neben dem Mondkalender Ihr grundlegendes Handwerkszeug. Sie gibt einen Überblick über die unterschiedlichen Wirkungsimpulse der einzelnen Mondstände im Tierkreis – auf Körperzonen, Pflanzenteile, Nahrungsqualität und so weiter – und zeigt Ihnen die gebräuchlichsten Symbole für die Tierkreiszeichen, um das Auffinden und Identifizieren dieser Zeichen in den Mondkalendern zu erleichtern. (Ein Hinweis für astronomisch interessierte LeserInnen: Funktionierende Mondkalender geben immer den Mondstand im Tierkreis an, nicht den astronomischen Mondstand im Sternzeichen am Himmel. Genaueres gerne auf Anfrage bei uns.)

 


  




 
 


  

Die Grundtabelle zeigt es auf einen Blick: Mit dem Mondstand im Tierkreis sind zwölf unterschiedliche Kraftwirkungen verbunden, die auf der Erde deutliche »Spuren« hinterlassen. Sie lassen sich zwar selten so unmittelbar erfühlen wie beispielsweise der Vollmond, aber der Einfluss auf Pflanze, Tier und Mensch ist deutlich erkennbar, besonders was die Wirkung auf den Körper und die Gesundheit, auf den Garten und die Landwirtschaft betrifft.

Ein Beispiel: Der Mond in Jungfrau ist ein »Wurzeltag«. Alle Maßnahmen zur Förderung des Wurzelwachstums an diesen zwei oder drei Tagen sind wirksamer und erfolgreicher als an anderen Tagen. Dies gilt auch für eine Vielzahl weiterer Arbeiten im Garten.

Neumond und Vollmond – wann genau?

Viele LeserInnen haben uns gefragt, wann genau eigentlich Vollmond ist, wann genau Neumond herrscht – etwa als Reaktion auf die Anregung, an Voll- und Neumond einen Fastentag einzulegen. Die Antwort hängt davon ab, welche Tätigkeit vom richtigen Zeitpunkt profitieren soll. Wenn zum Beispiel der Vollmond zwischen 12 Uhr mittags und 23:59 Uhr abends eintritt, dann würden wir persönlich diesen Tag als »echten« Vollmondtag bezeichnen und nur Tätigkeiten ausführen, die vom zunehmenden Mond oder Vollmond begünstigt sind. Steht jedoch bei Vollmond beispielsweise 3:20 Uhr im Kalender, dann ist der ganze Tag schon vom abnehmenden Mond beeinflusst, und wir würden uns danach richten, obwohl dieser Tag in den Medien als »Vollmondtag« bezeichnet wird. Ähnlich würden wir an Neumond handeln. Im Laufe der Zeit wird Ihr Gefühl Ihnen den Weg weisen.

Unterschiedliche Mondkalender – warum?

Die Frage, warum sich manch andere Mondkalender von unseren unterscheiden, beantworten wir auf Wunsch gerne ausführlich per Brief oder E-Mail (vrz@aon.at). An dieser Stelle nur das Wichtigste: Unsere Kalender sind nicht »unsere« Kalender. Sie werden seit Jahrtausenden so und nicht anders berechnet und verwendet. Andere Kalender sind nicht unbedingt »falsch« berechnet, nur anders, aber sie bilden nicht die Grundlage des Wissens, das wir Ihnen in unseren Büchern nahebringen und das die Jahrtausende überdauert hat. Wer sich in der Praxis des Mondwissens auskennt, findet schnell heraus, womit er arbeiten kann und womit eher nicht.

Manche Kalenderverfälschung geschah allerdings absichtlich! Im Laufe der Geschichte ist das Mondwissen immer wieder auch deshalb in Vergessenheit geraten, weil Kirche und Staat sich zu allen Zeiten vor aufgeklärten und unabhängigen Menschen fürchteten. Ein unabhängiger, selbstverantwortlicher Geist fällt nicht auf Macht- und Ausbeutungsbestrebungen herein. Wer erkannt hat, dass echtes Glück niemals von Äußerlichkeiten abhängt, entgleitet den Fängen der Grauen Seite. Positives Wissen ist für manch einen Machthungrigen die größte Bedrohung, besonders wenn es die Wissenden dabei unterstützt, sich von Institutionen aller Art abzunabeln.

Wir leben heute in Zeiten relativ großer Informationsfreiheit. Die Werbung, das Internet und die Medien allerdings arbeiten häufig zusammen, um unsere Intuition so sehr mit leeren Informationen zu verstopfen, dass wir unsere »Antennen« verlieren. Wir müssen wieder lernen, uns Zeit zum Nachfühlen zu nehmen, und wieder mehr Geschmack am Echten und an der Wirklichkeit entwickeln statt an den Ersatz- und Suchtstoffen aus der »Glotze«.

Wir haben die Freiheit, uns korrekt zu informieren, der eigenen Erfahrung zu vertrauen und entsprechend zu handeln. Nutzen wir diese Freiheit!
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Jeden Augenblick des Lebens,

er falle aus welcher Hand des Schicksals er wolle;

den günstigsten sowie den ungünstigsten

zum bestmöglichen machen,

darin besteht die Kunst des Lebens,

und das eigentliche Vorrecht eines vernünftigen Wesens.

Johann Lichtenberg


Dürfen wir Sie auf eine kleine Gedankenreise einladen? Also los, lesen Sie zunächst den folgenden Absatz durch und schließen Sie danach einfach kurz die Augen.

Stellen Sie sich einen grauhaarigen älteren Herren vor, etwa 89 Jahre alt. Er steht morgens munter auf und kümmert sich sorgfältig um die Morgentoilette. Er kleidet sich praktisch, elegant, zeitlos oder zieht seine Arbeitskleidung an und leistet auf dem Feld, auf der Alm oder im Wald das Tagewerk eines fitten 30-Jährigen. Ohne allzu sehr ins Schwitzen zu kommen, geschweige denn ins Schnaufen. Schlank und rank ist er, er hat kein Gramm Fett am Leib. Seine Bewegungen sind fließend, geschehen in Harmonie mit sich und seinem Körper, ohne Kraftverschwendung. Die Linien in seinem Gesicht versammeln sich zu einer langen Geschichte, die er erzählen könnte. Er lächelt beständig in sich hinein. Er hat in seinem Leben fast alles erfahren – Hunger, Kriege, Verluste – und darüber nicht die Liebe zu den Menschen und zu sich selbst verloren. Eine Arztpraxis von innen hat er noch nie gesehen. Im Gegenteil: Die Ärzte besuchen ihn, wenn sie nicht weiterwissen – nachts, durch die Hintertür. Ein Musterbeispiel für Gesundheit, dieser Mann. Man spürt sofort, dass »leben und leben lassen« seine gelebte Wirklichkeit ist, und man fühlt sich nicht von ihm getäuscht. Auch in seinem Alter schmiedet er noch Zukunftspläne.
    ...
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